
Unser Lindenblatt
Bruckhausen | Bucholtwelmen | Drevenack | Gartrop-Bühl | Hünxe | Krudenburg

A
us

ga
be

 J
ul

i 2
02

0

Zeitschrift der WirtschaftsGemeinschaft Hünxe e.V.

Wer wird Bürgermeister? Hünxer Bürger entscheiden. 
Beide Kandidaten im Interview.

Einer wird gewinnen!
iStockphoto.com/© khmel
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Hans Nover,
Vorsitzender der WGH e.V.

BLUMENROTH GmbH
Entsorgung • Recycling • Container • Transporte

• Wir stellen Container
   in allen Größen für  
    Geschäftskunden und  
    private Haushalte

• Entsorgung von 
    gefährlichen Abfällen
    (z.B. asbesthaltige Baustoffe,
    Dämmmaterial, Holz A IV)
   

kompetent • � exibel • preiswert • Abfallannahme  
    und Sortierung von 
    gängigen Abfällen
 
• Die Verwertung und   
    Rückführung der  
    Wertsto� e in den 
    Wirtschaftskreislauf

Tel.  0281 16 33 39-0
FAX 0281 16 33 39-54

Tel.  0281 942 349-0
FAX 0281 942 349-54

Lise-Meitner-Str.1
46569 Hünxe

Lise-Meitner-Str.1
46569 Hünxe

www.blumenroth.org www.gar-universal.de

Ö� nungszeiten: 
Montag - Freitag 7 - 17 Uhr
Samstag 7 - 13 Uhr 

Ihr Dienstleister in allen
Entsorgungsfragen!

GAR

Wir sind Entsorgungsfachbetrieb 
nach § 56 KrWG.
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Neue Herausforderung: 
Distanz und Mundschutz
Wer sich bisher mit seinem nachlassenden Gehör arrangiert 
hatte, kommt derzeit jetzt schnell an seine Grenzen. Ob beim 
Telefonieren mit dem Arzt, der Familie oder bei Unterhaltungen 
über Distanz. Und da wir auf absehbare Zeit um das Tragen von 
Mundschutz nicht herumkommen, verschlechtert sich zusätzlich 
auch noch die Aussprache der Menschen, mit denen wir Kontakt 
haben.

Niemand muss aktuell auf gutes 
Verstehen verzichten 
Zum Glück durften Hörakustik-Fachbetriebe seit Krisenbeginn 
geöffnet bleiben. Und gerade die inhabergeführten Fachbetriebe 
zeigten sich als zuverlässige Partner. Sabine Hospital, Hörakus-
tikmeisterin und Inhaberin von Hörgeräte Hospital: „Wir haben 
uns innerhalb kürzester Zeit auf die neue Situation eingestellt. 
Und uns bewusst dafür entschieden, gerade jetzt für unsere 
Kunden wie immer da zu sein. Unser großes Geschäft hilft uns 
dabei, genug Abstand zu halten. Zudem tragen wir natürlich 
Mundschutz, wenn wir näher an unsere Kunden herantreten 
müssen.“

Jetzt können Hörgeräte zeigen, 
was sie wirklich können.
Aktuell punkten vor allem Hörsysteme mit Bluetooth, da viele 
Menschen verstärkt fernsehen, telefonieren oder per Whats-
App kommunizieren. Der Fernsehton oder der Telefonpartner 
wird damit kabellos und direkt ins Hörsystem übertragen – für 
perfektes Verstehen. Und nebenbei sind sie auch noch ausge-
sprochen unauffällig.

Hörgeräte testen in Corona-Zeiten?
Sabine Hospital: „Hygienemaßnahmen spielen bei uns immer 
eine wichtige Rolle. Selbstverständlich desinfi zieren wir jetzt 
noch häufi ger, aber vor allem nutzen wir stärker die Möglichkeit, 
Hörsysteme per Ferneinstellung nachzujustieren. So braucht es 
oft nur einen Termin, alles Weitere können wir dank Bluetooth 
über Distanz verändern.“

Ein Termin genügt:
Profi tieren Sie von einem ganz neuen Versteh-Gefühl! Tragen 
Sie eines der kleinen Technikwunder kostenlos und unverbindlich 
14 Tage lang. Ob beim Fernsehen, Telefonieren oder beim Ge-
spräch über den Gartenzaun oder Balkon – Sie werden staunen, 
wie entspannt Sie verstehen!

Verstehen – 
so wichtig wie nie zuvor!

wird damit kabellos und direkt ins Hörsystem übertragen – für 14 Tage lang. Ob beim Fernsehen, Telefonieren oder beim Ge-
spräch über den Gartenzaun oder Balkon – Sie werden staunen, 
wie entspannt Sie verstehen!

Wer jetzt per Telefon oder Video-Chat in Kontakt bleiben will, 
ist auf ein gutes Gehör angewiesen.

Krisen haben, auch wenn es sich anders anfühlt, etwas Gutes. Vielen Menschen wird aktuell bewusst, was ihnen wirklich etwas 
bedeutet: so zum Beispiel das Miteinander. Das Füreinander-da-Sein. Und sie merken, wie wichtig gutes Verstehen gerade in dieser 

Zeit ist, in der sich die Kontakte zu den Lieben auf Telefon, Balkon-Gespräche oder auch WhatsApp beschränken.

AKTION: 
WIEDER ALLES VERSTEHEN

Verzichten Sie gerade jetzt nicht auf bestes Hören 
und Verstehen. Wir ermöglichen Ihnen kurzfristig ein 

14-tägiges Testen. Rufen Sie uns einfach an.

Sabine Hospital und
ihr Team in Hünxe

Hünxe
 Donnersbergstege 1 

Tel. 0 28 58 / 5 95 83 21 

www.hoergeraetehospital.de

Öffnungszeiten: 
Mo. – Fr. 9.00-13.00 & 14.00-18.00 Uhr
Mittwochnachmittag geschlossen

Wir haben 

wieder zu unseren 

gewohnten

Öffnungszeiten 

geöffnet

Die staatlich verordneten Schließverfügungen (Shutdown) 
aufgrund der Corona - Pandemie haben auch in Hünxe 
viele Gewerbebetriebe und Einzelhändler hart getroffen. 
Die Einnahmen brachen weg, die Fixkosten liefen aber 
weiter. Zu diesen Fixkosten zählen bei einigen  Firmen 
auch die Ausgaben für Werbung auf der Online Plattform 
„Hünxer Markt“, die am 1.4.2018, also vor genau zwei 
Jahren freigeschaltet wurde. Zur Unterstützung der Firmen 
hat die Wirtschaftsgemeinschaft Hünxe für die Monate 
April, Mai und Juni die Kosten für Service und Betrieb der 
Online Plattform vollständig übernommen. Damit wurde 
sichergestellt, dass das Internetportal für die dort präsenten 
Firmen in diesen drei Monaten keine finanzielle Belastung 
dargestellt hat.  
In einer gemeinsamen Aktion haben die Verwaltung der 
Gemeinde Hünxe und die Wirtschaftsgemeinschaft dieses 
Angebot dann auf alle in Hünxe ansässigen Unternehmen 
ausgeweitet.

WGH e.V. und die Gemeinde Hünxe
unterstützen Firmen

Wir feiern Geburtstag!
Unser Lindenblatt, das Sie gerade in der Hand halten, ist 
zehn Jahre alt geworden und hat sich prächtig entwickelt. 
Der Jubiläumsausgabe haben wir drei Geldpreise in Höhe 
von insgesamt 600 Euro spendiert und hoffen, dass gerade 
Sie als Gewinner ausgelost werden. Einzelheiten dazu auf 
Seite 4.   
 
Dieses Heft ist auch deshalb eine Besonderheit, weil erstma-
lig die Fotoserie „Hünxe feiert“ fehlt. Sämtliche öffentlichen 
Veranstaltungen, wie etwa Maifeiern, Schützenfeste oder 
Pfingstkonzert, wurden wegen der Corona Pandemie abge-
sagt. Wir hoffen, dass der Bericht „Hünxe feiert nicht“, auf 
der Seite 10 eine einmalige Ausnahme bleiben wird.  
 
Auf der Titelseite sehen Sie zwei Wellensittiche. Das Wort-
spiel „Einer macht den Sittich“ bietet sich zwar an, doch 
wir haben uns für die weniger despektierliche Formulierung 
„Einer wird gewinnen“ entschieden. Worum es dabei geht, 
lesen Sie ab Seite 5.  
  
Kontinuität zeigt sich beim Firmenportät, das auch in dieser 
Ausgabe zu finden ist. Die Hülsebeck Geschäftseinrichtungen 
GmbH mit ihrem Ausstellungsraum an der Aldi Zufahrt wird 
auf Seite 15 vorgestellt. 
Viel Freude beim Lesen wünscht
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Unser Lindenblatt – wir feiern das Jubiläumsheft 

10 Jahre Lindenblatt & 14 Jahre WGH

Beide Bürgermeister-Kandidaten im Interview 
Die Gespräche führte Eduard Strych. | Fotos: privat

07
2010

07
2020

Dirk Buschmann
– parteilos –

Volker Marquard
– SPD –

1) Wie alt sind Sie und wie ist Ihr Familienstand?

Einer wird gewinnen!

Dirk Buschmann 

Buschmann 

Buschmann 

Buschmann 

Volker Marquard 

Marquard 

Marquard 

Marquard 

Mitmachen und gewinnen!

1. Preis: 300 € 

2. Preis: 200 € 

3. Preis: 100 €

2) Welche Berufsausbildung haben Sie und wo sind  
    Sie tätig? 

3) Welche Qualitäten muss Ihrer Meinung nach ein
    Bürgermeister haben?

4) Wie ist Ihrer Meinung nach die Gemeinde Hünxe zur   
    Zeit aufgestellt?

• Per Postkarte: Wirtschaftsgemeinschaft Hünxe, 
  Alte Weseler Str. 26, 46569 Hünxe;
  (Absender bitte in Druckschrift mit Telefonnummer)
• Per E-Mail: info@wirtschaftsgemeinschaft-huenxe.de
  (bitte Ihre Telefonnummer angeben)

Einsendeschluss ist der 6. August 2020.
Die Gewinner werden benachrichtigt und in der nächsten 
Ausgabe bekanntgegeben. Die Teilnehmerdaten werden 
verarbeitet, gespeichert und nach der Aktion gelöscht. 
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.  

„Unser Lindenblatt“ hat Geburtstag und ist nun 10 Jahre alt. 
Viermal im Jahr berichtet die Zeitschrift über Wissenswer-
tes aus allen Ortsteilen unserer Kommune, ist aber auch 
außerhalb der Gemeindegrenzen bekannt. Der Landrat des 
Kreises Wesel hat unsere Redaktion für ihr ehrenamtliches 
Engagement mit einem Preis ausgezeichnet. Einige Leser, der 
Heimatverein Hünxe und auch die Universitäts- und Landes-
bibliothek Düsseldorf sammeln und archivieren das Linden-
blatt. Darüber freuen wir uns sehr. 
 
Wir bedanken uns bei allen Firmen, die mit ihren Anzeigen 
die Druck- und Verteilkosten des Lindenblatts finanzieren, 
damit die Zeitschrift im gesamten Gemeindegebiet kostenlos 
zur Verfügung gestellt werden kann. 
Wir danken aber auch unseren treuen Lesern und spendie-
ren ihnen zum Jubiläum des Lindenblatts drei Geldpreise in 
Höhe von insgesamt 600 €. 
 
Was müssen Sie tun, um bei der Verlosung dabei zu sein?

Nennen Sie uns ganz einfach einen Bericht, der Ihnen 
im Verlauf der Jahre besonders gut gefallen hat.  
Geben sie hierzu bitte die Ausgabe und den Titel an. 

Alle bisher erschienenen Ausgaben finden Sie hier:  
https://www.wirtschaftsgemeinschaft-huenxe.de/unser-linden-
blatt/ 
Viel Glück bei der Ziehung der drei Gewinnlose, die traditio-
nell ein Kind aus der Lostrommel entnehmen wird.

Ich bin 52 Jahre alt, verheiratet, habe vier Kinder.

Ich bin 64 Jahre alt, verheiratet und habe drei erwachsene 
Söhne.

Ich bin Diplom-Verwaltungswirt, Master of Public 
Administration und Bergmann, ich bin Bürgermeister der 
Gemeinde Hünxe.

Auf der Schachtanlage Lohberg Ausbildung zum Elektriker, 
dann Ausbildung zum Versicherungskaufmann, anschließend 
Ausbildung zum Inbetriebnahmetechniker, Gründung einer 
Firma für Kraftwerkstechnik, heute Marquard-Ingineering, 
dort bis Ende des Jahres als Geschäftsführer tätig. 

Ein Bürgermeister muss fachlich und persönlich kompetent 
sein, er muss eine Leidenschaft und Affinität für Verwaltung 
haben und er muss sich vor allen Dingen mit den Menschen 
in der Region verbunden und sich für ihre Belange 
verantwortlich fühlen.

Ein Bürgermeister muss auf die Menschen zugehen können, 
er darf sein Amt nicht hinter dem Schreibtisch absolvieren, 
er muss den Bürgern als Ansprechpartner dienen. Wichtig ist 
die Leitung der Verwaltung mit rund 100 Mitarbeitern und 
Mitarbeiterinnen, wobei ich Leitungsfähigkeiten in meiner 
Firma gesammelt habe. Ein Bürgermeister muss Motivator 
sein, bei Problemen Lösungsmöglichkeiten aufzeigen, über 
den Tellerrand der Verwaltung hinwegsehen, was mir als aus 
der Industrie kommend einfacher möglich ist.

Die Gemeinde ist zur Zeit gut aufgestellt, auch wenn der 
Corona-Virus aktuell die Finanzplanung beeinträchtigt. 
Nach den derzeit möglichen Berechnungen werden uns 
Gewerbesteuereinnahmen in Höhe von rd. 500.000 € fehlen. 
Dennoch stehen wir gut da. In den letzten Jahren haben wir 
zahlreiche Investitionen realisiert, für 2020 haben wir sogar 
Rekordinvestitionen von 16 Mio € geplant. Ich sehe die 
Gemeinde auf einem sehr guten Weg. 

Bis zur Corona-Krise war die Gemeinde gut aufgestellt. 
Die Gemeinde hat das Haushaltssicherungskonzept 
verlassen können, über Investitionen konnte selbst im Rat 
entschieden werden. Leider brechen durch die Corona-Krise 
Steuereinnahmen von mindestens 500.000 € weg. Dieser 
Fehlbedarf darf nicht durch Steuererhöhungen ausgeglichen 
werden. Stattdessen muss die Einnahmesituation verbessert 
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Buschmann 

Buschmann 

Marquard 

Marquard 

werden, indem die Hünxer Gemeindewerke weitere 
Einnahmequellen erschließen. Statt eine Kooperation für ein 
Biomassekraftwerk einzugehen, sollten die Gemeindewerke 
das in Eigenregie erstellen. 

Buschmann 

Buschmann 

Buschmann 

Buschmann 

Buschmann 

Buschmann 

Marquard 

Marquard 

Marquard 

Marquard 

Marquard 

5) Wie glauben Sie in den kommenden Jahren einen  
    ausgeglichenen Haushalt (Einnahmen und Ausgaben   
    sind deckungsgleich) realisieren zu können?

6) Wie beurteilen Sie die Infrastruktur der Gemeinde?

7) Ist Ihrer Meinung nach die Gemeinde ausreichend auf  
    den demografischen Wandel (Älterwerden der Be- 
    völkerung) vorbereitet?

8) Wie beurteilen Sie die Situation der heimischen 
    Wirtschaft?

10) Wie beurteilen Sie die Situation des öffentlichen
      Nahverkehrs und des Individualverkehrs?

9) Sehen Sie die Möglichkeit, weitere Betriebe  
    anzusiedeln, um Arbeitsplätze zu schaffen?

11) Welche Schwerpunkte möchten Sie in der nächsten  
      Wahlperiode als Bürgermeister setzen?

12) Sind Sie bei der Umsetzung von Ihnen geplanter  
      Maßnahmen frei in ihrer Entscheidung oder sehen Sie   
      Restriktionen (Einschränkungen)?

Die Ausgabenseite der Gemeinde ist zu nahezu 80 % durch 
fixe Kosten belastet. Damit ist der Gestaltungsrahmen der 
Kommune für Sparmaßnahmen äußerst gering. Gleichwohl 
ist es natürlich notwendig die Ausgabenseite im Auge zu 
behalten. Die Finanzstruktur der Gemeinde ist von vielen 
äußeren Faktoren abhängig. So werden z.B. die Kosten für 
von Land oder Bund neu zugewiesenen Aufgaben nicht zu 
100 % durch Landes- oder Bundesmittel gegenfinanziert. 
Bei vielen Kommunen sind die Ausgaben höher als die 
Einnahmen. Hier sind Land oder der Bund gefordert, z.B. 
über Entschuldungen oder Erhöhung der Finanzzuweisungen 
an die Kommunen, so dass die strukturelle Unterfinanzierung 
der Kommunen beendet wird. 

Bei den Finanzen ist Fingerspitzengefühl gefragt! Jede 
Ausgabe muss kritisch hinterfragt werden. Es gibt natürlich 
Pflichtaufgaben, die zu bewältigen und nicht zu beeinflussen 
sind. Anders sieht das bei den freiwilligen Ausgaben aus. 
Die sind nur durch neue Einnahmequellen zu finanzieren.  
Eine andere Möglichkeit ist für mich die Anwendung neuer 
Technologien, die beim Straßenausbau die Kosten halbieren 
würden. So wären statt der im Haushalt veranschlagten 
600.000 € nur 300.000 € erforderlich. Obwohl die 
Haltbarkeit geringer ist, lässt sich über den Sanierungszyklus 
Geld einsparen. Steuererhöhungen sind für mich als 
Unternehmer ausgeschlossen, ebenso Einsparungen beim 
Personal.

Wir haben eine hervorragende Infrastruktur. Wir liegen 
verkehrsgünstig an der A3 und die Metropole Ruhr liegt 
direkt vor unserer Haustür. Es gibt jedoch auch diverse 
„Baustellen“. Ein großes Problem ist z.B. die Entwässerung in 
der Gemeinde, knapp 4 Mio € sind in 2020 für Maßnahmen 
in diesem Bereich vorgesehen, weil unser Kanalsystem an 
vielen Stellen nicht zeitgemäß ausgebaut ist.  Dies gilt auch 
im Industrie und Gewerberpark Bucholtwelmen (IGP), wo 
kreative Konzepte gefragt sind. Für die Straßen und Wege im 
Außenbereich haben wir bereits in Zusammenarbeit mit den 
überwiegend dort wohnenden Landwirten ein Straßen- und 
Wegekonzept erarbeitet. Dies ist mit einer Prioritätenliste 
für die Sanierung versehen worden und wird sukzessiv 
bearbeitet. Auch bei den kommunalen Gebäuden gibt es 
weiteren Handlungsbedarf: Sie müssen energetisch saniert 
werden und an die aktuellen Bedürfnisse angepasst werden. 
Die Grundschulen sind z.T. Altbauten, so dass überlegt 

werden muss, was hier getan werden kann. 
Der Schulentwicklungsplan 2027 deutet bereits die 
notwendigen Maßnahmen an. Dies ist weiterhin von großer 
Bedeutung, da funktionierende Schulen für Familien mit 
Kindern ein wichtiger Wohnort- und Zuzugsfaktor sind.

Wir haben eine gute Verkehrsanbindung durch die A 3 und 
zwei Bundesstraßen. Das Straßenkonzept der Gemeinde 
muss aber überarbeitet werden. Wenn die neue Kanalbrücke 
errichtet wird, muss Straßen NRW die Verbindung nach 
Drevenack über den Kanal erhalten. 

Das Älterwerden der Menschen lässt sich ja nicht 
verhindern. Eine Gemeinde sollte durch schlüssige Konzepte 
den sich ändernden Wohnbedürfnissen der Menschen 
begegnen. Das haben wir bereits getan und wollen das auch 
weiterhin tun. Es gibt viele ältere Menschen in Hünxe, die 
gerne in ihrem Lebensumfeld verbleiben wollen. Oftmals 
passt deren Hausgrundstück oder Wohnung nicht mehr zu 
Ihren Bedürfnissen. Um dem zu begegnen, haben wir das 
Gemeindeentwicklungskonzept „Wohnen“ erstellt. In dem 
wird eine Verdichtung der Bebauung und barrierearmes 
Wohnen fokussiert. Es sollen attraktive Wohnungen 
entstehen, um Älteren, die in großen Wohnungen oder 
Häusern leben, ein altersgerechtes Wohnen zu ermöglichen. 
Die frei werdenden Häuser können dann an junge Menschen 
weitergereicht werden. In Bruckhausen am Danziger Platz 
und im Högemannshof sind solche Wohnbeispiele bereits 
entstanden. Leider verfügt die Gemeinde nur über begrenzte 
Flächen zur Bebauung, zudem muss der ländliche Charakter 
der Kommune erhalten bleiben.

Durch bezahlbaren Wohnraum können junge Familien 
eine Perspektive in  Hünxe haben. Dazu könnte eine 
Wohnungsbaugenossenschaft gegründet werden. Dadurch 
bleibt auf lange Sicht der Wohnraum bezahlbar. Ein Ziel 
ist die Schaffung von Mehrgenerationenhäusern, in denen 
Jung und Alt sich ergänzen. Altenwohnungen sind in den 
letzten Jahren in Hünxe gebaut worden. Ziel muss es jedoch 
sein, dass Ältere so lange wie möglich in ihren Wohnungen 
bleiben können.

Die Wirtschaftsstruktur in Hünxe ist gut. Im IGP haben wir 
weltweit tätige Logistiker und Betriebe aus dem Bereich der 
Abfallwirtschaft. Es fehlen leider dort die mittelständischen 
Betriebe, die in den ortsnahen Gewerbegebieten angesiedelt 
sind. Die Ansiedlung mittelständischer Betriebe wäre hier 
wünschenswert, da diese mit der Gemeinde stärker 

verbunden sind. Ansiedlungen sind durch knappe Flächen 
allerdings sehr begrenzt.

Durch die Corona-Krise leiden zahlreiche Betriebe wie 
Gaststätten oder Hotel-Betriebe. Lebensmittelgeschäfte 
hingegen haben profitiert. Unsere heimische Wirtschaft war 
auf guten Füßen, ich möchte, dass das so auch in Zeiten 
der Krise bleibt. Deshalb wäre es wichtig, im Rathaus einen 
Ansprechpartner für Betriebe zu haben, der Hilfestellung bei 
Problemen oder Antragstellungen für staatliche Leistungen 
wie Kurzarbeitergeld leistet.

Über die Entwicklungsagentur Wesel, hat uns die regionale 
Planungsbehörde RVR eine Kooperationsfläche von 
20 Hektar im Bereich des IGP zur weiteren Beplanung 
zugewiesen. Dies bietet ein gutes Potential für weitere 
Ansiedlungen. Über die Ansiedlungsmodalitäten 
muss allerdings noch verhandelt werden, da der RVR 
(Regionalverband Ruhr) nur Betriebe mit acht Hektar 
Raumbedarf dort ansiedeln möchte. Wir halten es für 
sinnvoller, Flächen flexibler aufzuteilen und auch kleineren 
Betrieben eine Ansiedlung zu ermöglichen.

Zur Zeit sind in Hünxe zu wenig Gewerbeflächen 
ausgewiesen. Deshalb müssen wir auf die Regionalplanung 
politisch Einfluss nehmen, um weitere ausweisen zu können. 
Trotz eines hohen Gewerbesteuersatzes wollen Betriebe 
nach Hünxe. 

In Hünxe wird der Verkehr zu 99 % als Individualverkehr 
gelöst. Das bedeutet, dass im Innenbereich der Ortsteile 
ausreichend Parkmöglichkeiten vorhanden sein müssen. 
Alternative Verkehre sind in dieser Flächengemeinde kaum 
vorhanden. Der öffentliche Nahverkehr (ÖPNV) wird im 
Kreis Wesel durch ein Nahverkehrskonzept realisiert, 
welches das Ziel verfolgt, dass der ÖPNV sich selbst trägt.  
Das Thema Mobilität im ländlichen Raum ist ein 
vielschichtiges Thema und wird landauf, landab rege 
diskutiert. Ein tragfähiges Konzept habe ich leider noch 
nicht gefunden. In Zukunft kann vielleicht durch autonome 
Fahrzeuge eine Veränderung erreicht werden. Autonom 
fahrende Autos könnten angefordert werden, so dass 
der Besitz eines Autos überflüssig wäre und Parkflächen 
eingespart werden könnten.

Es wäre sinnvoll, einen Shuttlebusverkehr aufzubauen, 
wie er in Monheim funktioniert und zu 90 % gefördert 
wird. Dadurch wird die Umwelt entlastet, Parkflächen in 
der bisherigen Größenordnung würden nicht benötigt. 
Die Shuttle sollen die Ortsteile autonom, also ohne 
Fahrer, verbinden, um Kosten zu senken. Alternative 
Mobilitätskonzepte sollten erprobt werden.

Ein wichtiger Punkt ist Bildung und Kultur. Wir haben 
eine sehr gut aufgestellte Schullandschaft, vor allen 
in der Digitalisierung. Jetzt müssen die Gebäude an 
aktuelle Standards angepasst werden, die Lern- und 
Betreuungssituation kann optimiert werden, Mobilität 
und Aufenthaltsqualität in den Ortsteilen müssen in 
Einklang gebracht werden. Die bereits genannten 
Infrastrukturprojekte müssen umgesetzt werden, 
die Verwaltungsabläufe können durch weitere EDV-
Unterstützung beschleunigt werden, wodurch die 
Dienstleistungen der Gemeinde flexibilisiert werden können. 
In Zusammenarbeit mit dem Land muss die strukturelle 
finanzielle Unterversorgung der Kommunen beseitigt 
werden. Mein Wahlspruch lautet: Hünxe gemeinsam 
stark! Es ist mir wichtig, dass Konzepte wie das IKEK und 
das ISEK im Zusammenwirken von Politk, Bürgerschaft, 
Interessengruppen und der Verwaltung erstellt werden. In 
der Vergangenheit haben wir solche gemeinsamen Konzepte 
bereits realisiert. Nur so können wir die positive Entwicklung 
der Gemeinde gestalten und vorantreiben. 

Wichtig für mich ist die Schaffung bezahlbarer 
Wohnungen. Der ÖPNV muss ausgebaut werden, um den 
Individualverkehr zu minimieren. Auf lange Sicht möchte ich 
die in 2014 beschlossenen Steuererhöhungen zurücknehmen, 
die nur temporär gelten sollten. Die Einnahmesituation kann, 
wie bereits ausgeführt, verbessert werden, um die Ausfälle 
zu kompensieren.

Ein Bürgermeister ist keineswegs frei in seinen 
Entscheidungen. Die Aufgaben und Befugnisse sind in 
Gesetzen und Verordnungen streng geregelt, in § 3 der 
Gemeindeordnung die Aufgaben einer Gemeinde, in § 62 
die Aufgaben des Bürgermeisters. Der Gemeinderat hat 
mir als Bürgermeister in Hünxe einen finanziellen Rahmen 
geschaffen, in dem ich auch ohne Beteiligung des Rates 
Entscheidungen umsetzen könnte. 
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 Kranken- und Seniorenpflege 

 Behandlungspflege 

 Verhinderungspflege 

 Zusätzliche Betreuungsleistungen 

 Wundversorgung 

 Diabetesfachpflege 

 Hausnotruf 

 Hauswirtschaftliche Versorgung 

Dagmar Langenfurth 

 

 Pflegezentrum Langenfurth  
 

Hünxe 
Alte Dinslakener Str.6 
Tel. 02858 917778 

Voerde 
Frankfurter Str. 337 
Tel. 02855 9619966 

Wir beraten Sie gerne. Rufen Sie uns an. 

Wir sind dort, wo Menschen uns brauchen! 

www.langenfurth.eu 
 

 

  

 

 

 

Es gibt sicherlich einige Gründe, wieso wir uns in zehn Jahren zu einem der bekanntesten 
und größten ambulanten Pflegeanbieter am Niederrhein entwickelt haben. Einer der 
wesentlichsten Gründe sind unsere qualifizierten und hoch motivierten Mitarbeiter.  
Es spricht sich einfach herum liebevoll und kompetent betreut zu werden. Entsprechend 
expandieren wir weiter und suchen zum nächstmöglichen Zeitpunkt:  

- examinierte Pflegefachkräfte 

- Gesundheits- und Krankenpfleger (m/w) 

- Altenpfleger (m/w) 

  in Voll- und Teilzeit sowie auf 400 € Basis 
Sie wollen Ihre Fähigkeiten in der ambulanten Betreuung umsetzen. 
Sie wollen selbstständig, kreativ, patientenorientiert arbeiten und dabei 
Rückhalt in einem netten aufgeschlossenen Team haben! Dann sind Sie bei uns richtig. 
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung 
 
Sie sind seit längerer Zeit aus dem Beruf? Sie haben sich eine Auszeit für Ihr Kind 
genommen? 
Gerne geben wir auch Wiedereinsteigern eine Chance und bieten dabei auch 
flexible Arbeitszeiten an.  
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Öffnungszeiten:         
Wochentags und Samstags ab 17 Uhr
Sonn- und Feiertags: 11 bis 14 Uhr und ab 17 Uhr 
Mittwoch Ruhetag!

Gutbürgerliche Küche
Biergarten
Gästezimmer
Kegelbahn
Platz für kleine und  
   große Gesellschaften  
   bis 150 Personen

FAX: 02064 970 922Telefon: 02064 3 04 30

www.gaststaette-ruehl.de • service@gaststaette-ruehl.de

Dinslakener Straße 120 Hünxe-Bruckhausen

Rehkitzrettung in Hünxe
Tierschutz mit Herz und HighTec

Bürgermeister- und Kommunalwahl

Sonntag, 13. September

Der Spielraum eines Bürgermeisters wird darüber hinaus 
durch vielfältige Vorgaben übergeordneter Stellen eingeengt. 
Baugebiete kann die Gemeinde beispielsweise nur ausweisen, 
wenn der Kommune die Flächen zur Bebauung durch 
Landesplanung und Vorgaben des RVR freigegeben wurde. 

Marquard 
Kein Bürgermeister ist frei in seinen Entscheidungen. Der 
Rat ist zuständig für die Vorgaben, die der Bürgermeister 
umzusetzen hat. Als Demokrat werde ich meine Ideen 
mit den Fraktionen besprechen, um  gemeinsame Ziele zu 
definieren und Projekte umzusetzen. 

Stock.adobe.com/© sebgsh Foto: Hans Nover/WGH

Text: Hans Nover

Die erste Heuernte fällt zeitlich in die Brut- und Setzzeit 
der Wildtiere. Bei der Frühjahrsmahd sind insbesondere 
Rehkitze gefährdet. In den ersten Lebenswochen haben diese 
nämlich keinerlei  Fluchtreflexe und können deshalb vom 
Mähwerk verletzt oder getötet werden. Solche schrecklichen 
Erlebnisse will kein Landwirt haben. Außerdem kann mit 
Kadaver belastetes Heu nicht verfüttert werden, weil die 
Tiere sonst an Botulismus erkranken und verenden würden.  
 
Auch die Hünxer Landwirte Wilhelm und Jan Wefelnberg 
sowie deren Jagdpächter durchsuchen deshalb vor jedem 
Schnitt die Futterwiesen. Zusätzlich nutzten sie modernste 
Technik, einen mit Wärmebild- und Digitalkamera 
ausgestatteten Quadrokopter. Dieses Gerät zeigt sogar 
versteckte Mäuse deutlich auf dem Bildschirm an, wenn 
früh am Morgen die Temperaturdifferenz zwischen kühler 
Wiese und  warmen Tieren groß ist. Der Drohnenpilot des 

30.000 Euro teuren Gerätes blieb auf dem Hof von Wilhelm 
Wefelnberg, während Sohn Jan auf der Futterwiese per 
Funk mit ihm verbunden war. Die Digitalkamera zoomte ihr 
Objektiv auf alle Wärmepunkte, die im Thermobild sichtbar 
wurden und Jan kontrollierte gleichzeitig die angezeigten 
Stellen. Diesmal wurden nur flüchtende Hasen und 
Wühlmäuse entdeckt. Ein Rehkitz hätte Jan mit Grasbüscheln 
und Handschuhen aus der Gefahrenzone getragen. Mit 
bloßen Händen angefasste Kitze verhungern nämlich, weil 
sie dann von der Ricke nicht mehr gesäugt werden. Sofort 
nach der Suchaktion startete Jan die erste Mahd, bei der 
tatsächlich kein Tier zu Schaden kam. Wilhelm Wefelnberg, 
Vorsitzender des Ortsbauernverbandes Hünxe-Gartrop, 
will die Rehkitzrettung  per Drohne seinem Verband zur 
Nachahmung empfehlen.   
Ein Erfolg ist den Landwirten zu wünschen.
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Hünxe feiert  nicht!

25 Jahre – Ein Grund zum Feiern

Lindenblatt gratuliert 
Hans Dieter Rohde 
zum 
50. Berufsjubiläum

Text: Eduard Strych|Foto: Hans Nover

Seit 50 Jahren begeistert  
Hans Dieter Rohde mit seinem 
Schaffen die Musikwelt

Copyright Kopiersysteme GmbH mit Sitz in Hünxe feiert in diesem Jahr 25-jähriges Jubiläum

Als Leiter verschiedener Chöre hat er 
sich einen Namen gemacht, so dass die 
Arbeitsgemeinschaft Deutscher Chor-
verbände auf Grund besonderer künst-
lerischer Leistungen ihm 1984 den Titel 
„Chordirektor ADC“ verlieh.

Rohde, Jahrgang 1943, studierte von 
1964 – 69 am damaligen Konservato-
rium der Stadt Duisburg im Hauptfach 
Gesang. Prof. Hans Frank ebnete ihm 
den Weg zur Chorleitung. So konnte 

er sein Wissen, seine Begeisterung und 
sein Knowhow an seine Chöre weiter-
geben. Als Tenor-Solist, als Organist 
zeigt er seine Kompetenz. Als Dozent 
und Lehrer hat er junge Talente auf den 
Karriereweg gebracht. 

Unvergessen ist auch sein Einsatz für 
die Hünxer Partnergemeinde Roche-
corbon. Durch seine Musik hat er 
maßgeblich die Entwicklung der Part-
nerschaft gefördert und Rochecorbon 

für die Musik begeistert, was ein ge-
meinsamer Auftritt der Hünxer und 
Rochecorboner Chöre zeigte.  
Auch unserem Ministerpräsidenten 
Armin Laschet ist das musikalische 
und ehrenamtliche Engagement nicht 
verborgen geblieben. Auch er sandte 
einen Glückwunschbrief anlässlich des 
Jubiläums.  
Für sein weiteres Wirken wünscht das 
Lindenblatt Hans-Dieter Rohde 
viel Erfolg!

Das zukunftsweisende Unternehmen 
verbindet technologische Welten – von 
der Workflow- und Systemanalyse über 
die Implementierung bis zu Schulungen 
wird ein ausgereiftes Konzept geliefert.

Seit 25 Jahren berät Copyright 
Kopiersysteme GmbH als Canon 
Fachhändler Interessenten und Kunden 
rund um das Thema Print und 
Druckdienstleistung. Im Fokus steht 
vor allem die Spezialisierung auf 

Großformatsysteme, mit der das 
mittelständische Unternehmen bereits 
seit 2007 einer der größten Fachhändler 
Deutschlands ist. 
  
Kunden finden hier maßgeschneiderte 
Lösungen für sämtliche Anwendungs-
bereiche der Bürokommunikation – vom
kleinen Tischdrucker bis zur 
Produktionsstraße. Zum Kundenkreis 
gehören sowohl Konzerne als auch 
Kleinstunternehmen. 

Mittlerweile ist das 1995 gegründete 
inhabergeführte Unternehmen mit 
seinen 15 Mitarbeiter im gesamten 
Bundesgebiet tätig. 

Copyright Kopiersysteme GmbH, 
Ida-Noddack-Str. 2 – 4, 46569 Hünxe 
www.cr-direkt.de  
FON: 0281 2067000 
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Corona - Verlauf in Hünxe 

Infektionsfälle 
Genesene 
Todesfälle 

Text und Grafik: Hans Nover; Quelle: Pressestelle Kreis Wesel; www.kreis-wesel.de/de/themen/coronavirus

Entwicklung der Covid-19-Infektionen in Hünxe
Stand der labordiagnostisch nachgewiesenen Infektionsfälle mit COVID-19 ab dem 12.3.2020

Das Corona Virus hat sich weltweit 
verbreitet. Geschäfts- und Urlaubs-
reisen, beispielsweise in ein Skigebiet, 
das als „Ballermann der Berge“ (FAZ 
vom 17.03.2020) gilt, haben Anteil 
daran.  
Die Grafik zeigt die amtlich festge- 
stellten Corona-Fälle in Hünxe von den
ersten Infektionen im März bis zum
Beginn der Lockerungen im Mai. 

Auffällig ist zunächst ein fast gleichzei-
tiger Ausbruch im zweistelligen Bereich. 
 
Ab April stieg die Zahl der Genesenen, 
doch es waren auch zwei Todesfälle zu 
beklagen. Neuerkrankungen wurden 
ab 13. April nicht mehr gemeldet. 
Vom 29. April bis zum 3. Juni blieb 
auch die Zahl der Genesenen und der 
Verstorbenen gleich. Noch Ende Mai 

bestätigte der Kreis auf Anfrage unserer 
Redaktion, dass von den insgesamt 
29 Infektionsfällen eine Person immer 
noch nicht genesen sei. 
Erst am 4. Juni meldete die 
Kreisverwaltung auch diese letzte 
Person als genesen. Damit gab es zu 
diesem Zeitpunkt offiziell keine akute 
Corona Erkrankung mehr in Hünxe. 
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Hauptstrasse 59 | Hünxe-Bruckhausen
Telefon: 02064 47 890 16

Wir
kümmern 
uns um 
Ihre 
Gesundheit.

Hausärzteteam
Hünxe-Bruckhausen

13

Die Besten der Besten in der Immobilienbranche:  
Dr. Dirk Mackscheidt Immobilien aus Hünxe als  
»BEST PROPERTY AGENT 2020« ausgezeichnet.

Seit 2006 zeichnet BELLEVUE, Europas größtes 
Immobilienmagazin, jedes Jahr empfehlenswerte 
Immobilienunternehmen aus Deutschland und aller 
Welt als BEST PROPERTY AGENTS aus. Zu den 
besten Immobilienunternehmen, die das begehrte 
Siegel in diesem Jahr erhalten haben, gehört die Firma  
Dr. Dirk Mackscheidt Immobilien

Die Bewertungskriterien sind Seriosität, Marktkenntnis, 
Erfahrung, Angebotsvielfalt und vor allem Service. Die 
Auszeichnung der BELLEVUE ist das einzige unabhängige 
Qualitätssiegel in der Branche der Immobiliendienstleister 
und genießt national und international beachtliches 
Renommee. Zu den wichtigsten Kriterien gehören 
dabei Seriosität und Erfahrung, objektive Beratung, 
Marktkenntnis, Angebotsvielfalt und -qualität sowie auch 
die AfterSales-Services.

IMMOBILIENTEAM.de

Dr. Mackscheidt Immobilien

www.immobilienteam.de
Te l . :  0 2 8 5 8 . 4 5 5

Ihre Fragen beantworte ich jederzeit und gerne 

zuverlässig und vertrauensvoll. Rufen Sie mich an.

Ihr Dirk Mackscheidt

WAS IST MEINE IMMOBILIE WERT ? 

Ihr Wohl liegt mir am Herzen!

CH
Kosmetikstudio WohlGEHfühl
Hünxer Straße 25, Hünxe-Drevenack
02858 42 39 956  
info@wohl-gehfuehl.de|www.wohl-gehfuehl.de

Ultraschall-Lifting: Sofort besser aussehen
Der Effekt der Ulraschallfrequenzen zeigt sich sofort in sichtbar glatterer und 
strafferer Haut! Die Anwendung wird hierbei individuell an Ihre 
persönlichen Bedürfnisse angepasst. Verwöhnzeit 80 Minuten für 118 €.

WohlGEHfühl
Kosmetikstudio Energie 

aus guter 
Nachbarschaft
VON IHREN GEMEINDEWERKEN – 
DEM ENERGIEVERSORGER
AUS HÜNXE.

H
N

X-
UN

T-
A

N
Z-

N
ac

hb
ar

sc
ha

ft-
A4

-0
8-

18

KUNDENBÜRO IN DER SPARKASSE 

 02858 9090-400
Alte Dinslakener Straße 2, 46569 Hünxe

Di: 14:30 – 18:00 Uhr
www.gemeindewerke-huenxe.de

 
GAS

 
WÄRME

 
STROM

 
WASSER

WFA-UNT-ANZ-Nachbarschaft-A4-08-18_RZ.indd   1 06.08.18   11:31

12 13

cr-direkt.de

Ida-Noddack-Straße 2 – 4 · 46569 Hünxe · Tel. 0281 206700

Seit 25 Jahren 
Ihr  Fachhändler 

am Niederrhein.

Wir haben Grund 
zum feiern!
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Ihr Partner im
Ingenieurbau

Industriebau 

Straßenbau

Schlüsselfertigbau Industriebau Schlüsselfertigbau

Bauen Sie auf uns!

Im Großen Feld 2 | 46485 Wesel
www.tm-baugesellschaft.de

Tel.: 0281 / 164 878 - 0

14 15

Firmenporträt

Showroom in Hünxe

Zentrale in Oberhausen

Individuelle Projekte planen, fertigen und montieren – alles aus einer Hand 

Hülsebeck Geschäftseinrichtungen GmbH

Team

Warum sind Sie Unternehmer geworden und wie
kam es zur Firmengründung?

Vor ca. 10 Jahren übernahmen wir (Ulrich Siewert und 
Carsten Berg) ein 1977 von den Brüdern Christian und 
Joachim Hülsebeck in Oberhausen gegründetes 
Ladenbauunternehmen. Schwerpunke der Tätigkeit waren 
damals die Fertigung von Einrichtungen für Gastronomie-
Betriebe und die Fensterproduktion. Nachdem die Brüder
jeweils eine Apothekerin zur Frau genommen hatten,
beschlossen sie, den Bereich Apotheken- und Praxis-
einrichtungen mit in die Produktionspalette aufzunehmen. 
Dieses neue Segment war so erfolgreich, dass die 
ursprünglichen Bereiche Gastronomie-Einrichtungen und 
Fensterbau bald eingestellt wurden.
Seit 1980 ist der Ladenbaubereich der Hülsebeck 
Geschäftseinrichtungen GmbH schwerpunktmäßig mit der
Einrichtung von Apotheken- und Arztpraxen in ganz 
Deutschland beschäftigt. Auf Anregung und Wunsch unserer 
Geschäftskunden planen, bauen und montieren wir nun auch 
Küchen- und Wohnungseinrichtungen für den Privatbereich.

Die Firma Hülsebeck bietet in den genannten drei Sparten 
einen Komplettservice von der individuellen Einrichtungsidee 
und Planung über die Fertigung bis hin zur Montage unter 
den Namen APOTHEKEN-WERKSTATT, PRAXIS-
WERKSTATT und EINRICHUNGS-WERKSTATT.  
Unsere Produktpalette wird kontinuierlich weiterentwickelt. 
Für unsere Kunden haben wir seit mehr als zwei Jahren einen 
Showroom in Hünxe als Anlaufstelle für Besprechungen, 
Planungen und Bemusterungen.

Ulrich Siewert, Geschäftsführung und Objektleitung
Carsten Berg, Geschäftsführung und Objektleitung
Sven Bernhard, Objektleitung
Smiljanea Petrovic, Buchhaltung
Sabrina Fischer, Rezeption und Schreibbüro

Das Interview führte Christel Giroud | Fotos: Hans Nover



1716

Alte Weseler Straße 26, Hünxe
Mobil: 0163 344 71 15

Zentrale Oberhausen
Feldstraße 22, Oberhausen; FON: 0208 655 941   
Mobil: 0163 344 71 15
Montag – Freitag: 8 – 17 Uhr

Montag, Mittwoch, Freitag: 14 – 17 Uhr 
Freitag, Samstag:                10 – 14 Uhr
Gerne auch weitere Termine nach Vereinbarungen.

Kontakt- & Öffnungszeiten

Hülsebeck Geschäftseinrichtungen GmbH

Showroom Hünxe

Zielgruppe | Auftraggeber | Kunden

Dienstleistungen & Produkte

Besonderheiten des Unternehmens

Referenzen

Firmenphilosophie

Für die Zukunft wünschen wir uns … 

Ausbildung & Praktika

Vorteile des Unternehmensstandortes

• Ladenbau
Geschäftseinrichtungen: Neu- und Umbaumaßnahmen, auf 
Wunsch auch schlüsselfertig über alle Gewerkemaßnahmen
• Privateinrichtungen
Angebotsbearbeitung mit Besprechung und Aufmaß vor Ort 
CAD Planung und Bemusterung der Materialien
Gewerkeplanung: z.B. Boden, Elektro, Maler, Sanitär, Heizung
Trockenbau, Deckengestaltung, Beleuchtungskonzepte.
Auf Wunsch schlüsselfertige Maßnahmen mit eigenem 
Gewerkepool.  

Apotheker, Ärzte, Ladeninhaber, Privatkunden 

• Umfangreiche Beratung vor Ort
  Planung und Gestaltung mit eigenem CAD Planungsbüro   
  auf Wunsch auch Erstellung von Bauanträgen und  
   Nutzungsänderungen. 
• Eigene Fertigung mit modernem Maschinenpark zur 
  Umsetzung individueller Wünsche. 
• Eigene Montage

Ladenbau in ganz Deutschland
Einrichtungen in Hünxe, Drevenack und Bruckhausen
Stadt Oberhausen
Schloss Oberhausen
Schauinsland-Reisen Duisburg

Wir haben zur Zeit drei Auszubildende im Tischlerhandwerk.
Praktika im Tischlerbetrieb sind möglich.

Hauptstandort und Fertigungsbetrieb: Feldstrasse 22 in 
Oberhausen-Buschhausen. 
Showroom in Hünxe  Über die Autobahnen A3, A42 und A2 
sind wir hervorragend  erreichbar. 

Wir haben den Anspruch, unsere Kunden, egal mit welchen 
Anliegen sie an uns herantreten, mit bester handwerklicher 
Arbeit zum gewünschten Ziel zu führen. Wir sind mit 
unserer Arbeit erst fertig, wenn unser Kunde zufrieden ist. 
Jeder unserer Kunden soll ein Stammkunde werden und uns 
aus gutem Grund weiterempfehlen können.  

einen weiteren Ausbau des Geschäftszweiges 
EINRICHTUNGS-WERKSTATT.
Partnerschaftlich freundlichen Umgang mit unseren Kunden 
für einen bestmöglichen Erfolg.

Showroom in Hünxe
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VORSCHAU

Ausgabe verpasst?
Alle Ausgaben (pdf) finden Sie auf
unserer Homepage.

Sie wünschen aktuelle Nachrichten und 
weiterführende Informationen?
Besuchen Sie uns auf 
Facebook.com

FON:   02858 83 502

FAX:   02858 83 552

Mobil:  0177 5101 115

info@wirtschaftsgemeinschaft-huenxe.de

www.wirtschaftsgemeinschaft-huenxe.de
Hans Nover:         Erster Vorsitzender

Michael Häsel:      Zweiter Vorsitzender
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Zeitschrift für die Gemeinde Hünxe; 
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wird kostenlos an alle Haushalte verteilt. Zusätzlich 
liegen aktuelle Hefte in folgenden Auslagestellen
für Sie bereit (solange der Vorrat reicht):

• Bruckhausen: Edeka, Malteser-Apotheke, 
  Gaststätte Rühl 
• Bucholtwelmen: Blumenroth
• Drevenack: Edeka, Sandhasen-Apotheke 
  Sparkasse, Volksbank
• Gartrop: Schützenhaus Gartrop-Bühl
• Hünxe-Mitte: Sparkasse, Volksbank, REWE,
  Blumen Iris, Rathaus
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Immer gut informiert!
Einfach scannen und auf
unserer Homepage 
Aktuelles aus Hünxe erfahren.

t
Wir haben das Passende für Sie!

Das überzeugt:

•  Unsere tolle Auswahl an Böden & Türen
• Unsere gute Beratung
• Unsere Fachkenntnisse
• Unsere Qualität
• Unsere günstigen Preise

Türenvielfalt aus Holz, Dekor & Glas Parkett/Laminat/Vinyl/Designböden

Böden    •    Türen    •    Wand & Decke    •    Garten    •    Bauen mit Holz

HolzLand Mahl GmbH
Hunsdorferweg 29
46569 Hünxe-Drevenack
Tel. 0 28 58/91 41 - 0

Ö� nungszeiten:
Mo – Fr 8.00 –17.30 Uhr
Sa 9.00 –12.00 Uhr
www.holzland-mahl.de
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AUSSTELLUNG

Entsorgungsfachbetrieb gemäß §56 des Kreislaufwirtschaftsgesetzes 
in Verbindung mit der Entsorgungsfachbetriebeverordnung 

Hermann 
Nottenkämper 
GmbH & Co. KG

Eichenallee 1
46569 Hünxe

Tel:  (02853) 95690 0
Fax:  (02853) 95690 99 

GmbH & Co. KG

info@nottenkaemper.de · www.nottenkaemper.de

Hermann

• Abbau und Aufb ereitung von  
 Dichtungston
• Lieferung von Baustoff en
• Entsorgung von Böden, Aschen, 
 Schlacken, Bauschutt + 
 anderen mineralischen Stoff en
• Industrie-Entsorgung 
• Deponiebetrieb 
•  Containerdienst

• Entsorgung von Böden, Aschen, 

 anderen mineralischen Stoff en
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